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Mgemttne

Organ fcer fdjtoetjettfcljett 9Crmee.

Per Sdjwtij. Ptlit8rjeitfdjtift XL. Soljrrjong.

©afel* 14. ftefcruat 1874. Mr. 6.
(Srföjefnt fn wödjentlldjen Dtutnmetn. ©et $ref« per ©cmeflet ffl franto burdj bfe ©djwefj gr. 3. 50.

»Die fScflctlutigcn werben bitctt an „SB. @d)B)al>e, 83erIOB01)llH)l)an&i«nfl in Safel" abrefjirt, bet S3cttag witb bet ben

auswärtigen Abonnenten butdj Siadjnabme etbeben. 3m Sluelanbe nebmen alle »Bitdjfjanblungen »Bcfleffungen an.
»Betantwortltcfje SRebaftlon: Dberft SBlelanb unb SfÄafcr »on (Slgget.

3tÜ)alt: SBeridjt über ba« a3ergle(djsfd)fef>en jwifdjen Artillerie unb Snfantevfe. — ©le ©iolfienSmanöocr ber IV. Sfrmec»

biofffon jwffdjen Stffburg unb 3»urten. (gortfeftung.) — ©ibgenoffenfebaft: Ärel«fdjrciben; f Dberft ^»effftetter; Sfjun:
OewefjrtfPrüfungrtommfffien; ©tanb ber fdjweijerifdjen Oewebrfabrffatien auf (Snbe Sanuar 1874. — Slu«fanb: Defterrcidj :

©djlefjocrfudj jur (Srprcbung ber SEunller'fdjen »Berfdjwlnbung«=8affete; Stallen: ©tanb ber 2lrtnee.

öeridjt öfter k8 $erfileitlj8fdjtej?en jtoifdjen
Artillerie unb Snfanterie

oorgenommen

in £l)u it ben 22. ©ttober 1873.

($itrju 6 »Beilagen, »on benen 2 ber tjeutigen, He 4 anbeten

bet nddjften Plummer beiliegen.)

Sßeranlaffung UHb^roedEbeä 9Serfur^c§.
©ie SBeranlaffung ju biejem »Berfudje rourbe ge«

geben burd) ein aikrgleictjäfcijiefjen, raelct)e§ oon barj=

rifdjer Infanterie (ben ©djütern bet ©djiefjfdjule)
unb Slrtitterie am 11. Siuli biefeS 3>atjreS auf bem

Sedjfelbe oorgenommen roorben roat.
»Sei ben intereffanten SRefultaten biefeS 93ergleid)§=

fdjiefjenä etfdjien eä roünjdjenäroerttj, einen äfjn*
lidjen SBevfudj aud) bei unä anjuftellen, einerfettä
um einen SBergleid) jroijdjen bet SeiftungSfätjtgfeit
im geuern bet fcfjroetjerifdjen unb bagrifdjen $n--
fanterie unb Slrtitterie ju erhalten, unb anberfeitä
um einen SDiafjftab füt gegenfeitige SSeurtljeilung
unferer eigenen Infanterie unb »Artillerie bejüglldj
ifjter geiterrotrfung auf felbmäfjige Rieft ju ge»

roinnen.
SDet SSetfud) follte jugleiä) baju bienen, unfet

©efdjüfc unb ©eroerjtfoftem in einem längeren con»

tinuirliäjen geuer ju erptoben, unb enblld) follte
berfelbe einen Stnfjaltäpunft geben gut 93eurtt)eitung
bet gtage, ob bie Slrtiffetie eä wagen bütfe, auf
bie größten ©eroerjrfeuerbiftanjen bev .Snfanterie
gegenübet aufjufafjren.

Otganifatton beä »Betfudjeä.
Um ben ootfterjenb bejeidjneten Rmeden beä S8et=

fudjeä entfpredjeu ju fönnen, tnufjten in etftet Sinie
fileidje Rieft angewenbet roetben, roie fie bie 93a»etn

bei itjtem »Bergleidjäfdjiefjen uetroenbeten, inbem fonft
eine bitefte »Bergleidjung jroifdjen bet fcijroeijerifdjen

unb barjr.ifdjen geuevroitfung nidjt möglid) geroefen
roäre.

SDie nüfjere Sefdjreibuttg biefet Riele folgt unten.
SDiefelben ftellen Infanterie unb Sltttlterte in

©efedjtäfotmation bat unb entfpredjen ben regle»

mentarifd)en SSorfdjriften bet beutfdjen Sltmee, bie

oon bin unfrigen nur unroefentlid) abroeid)en.
StlS SDiftanj müfjte ebenfalls annäcjetnb bie näm=

ltdje geroäfjtt roetben, roie beim SSerfud) auf bem

Sedjfelbe.
<5S rourbe biefelbe auf 800 SSI. feftgefefct gegen*

übet ben 750 SSi. beim barjrifdjen »Berfudj.

Rut 33ornafjme beä S3erfudjeä rourben bie ©djüler
ber gleichzeitig in Strjun ftattfinbenbett Snfantetie*
unb Slrtitterieafpiranten=6djulen beftimmt.

SDa roebet bie 3>nfanterie= nod) bie Slrtitterie'
offijieräafpiranten grofje Uebung im (Sdjiefjen tjaben
fönnten, fo bürfte angenommen roerben, bafj bie

oon itjnen erreidjten SRefultate fo jiemlid) ber SDutdj*

fdjnittäleiftung uon 3»nfemtetie* unb Slrtitteriettuppen
gleicijfommen roütben.

Um ftd) etroaä auf bie größeren SDiftanjen ein-

juüben, rourben einige Stage oot bem äJerjudje oon
ben Snfantetieoffijieräafpivanten 40 »Patronen auf
bie SDiftanjen oon 500 -800 SDleter oetfdjoffen.

93efdjtetbung betitele.
1. 3nfantetie ,3iel.

a. (äiner ©djü^enfette oon 60 SSI. gtont, mit 20
ftetjenben unb 20 fnieenben gigutenfdjeiben (jebe
40 6m. bteit unb 180 <5m. tefp. 115 Um. Ijodj, mit
Slbftanb untet fidj).

hieben einet ftetjenben gigutenjdjeibe fam ftetS
eine fnieenbe ju ftetjen.

b. 30 SSI. rücfroärtS berfelben unb 15 SSI. oon
ben glügeln tjeteitrgetücTt,
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Bericht über das Bergleichsschießen zwischen

Artillerie und Infanterie
vorgenommen

in Thnn den 22. Oktober 1873.

(Hierzn ö Beilagen, »on denen 2 der heutigen, die 4 anderen

der nächsten Nummer beillegen.)

Veranlassung undZweckdes Versuches.
Die Veranlassung zu diesem Versuche wurde

gegeben durch ein Vergleichsschießen, welches von
bayrischer Infanterie (den Schülern der Schießschule)
und Artillerie am 11. Juli dieses Jahres auf dem

Lechfelde vorgenommen worden war.
Bei den interessanten Resultaten dieses Vergleichsschießens

erschien es wünschenswerth, einen
ähnlichen Versuch auch bei uns anzustellen, einerseits

um einen Vergleich zwischen der Leistungsfähigkeit
im Feuern der schweizerischen und bayrischen
Infanterie lmd Artillerie zu erhalten, und anderseits
nm einen Maßstab für gegenseitige Beurtheilung
unserer eigenen Infanterie und Artillerie bezüglich

ihrer Feuerwirkung auf feldmäßige Ziele zu
gewinnen.

Der Versuch sollte zugleich dazu dienen, unser
Geschütz- und Gewehrsystem in einem längeren con-
tinuirlichen Feuer zu erproben, und endlich sollte
derselbe einen Anhaltspunkt geben zur Beurtheilung
der Frage, ob die Artillerie es wagen dürfe, auf
die größeren Gewehrfeuerdistanzen der Infanterie
gegenüber aufzufahren.

Organisation des Versuches.
Um den vorstehend bezeichneten Zwecken des

Versuches entsprechen zu können, mußten in erster Linie
gleiche Ziele angewendet werden, wie sie die Bayern

bei ihrem Vergleichsschießen verwendeten, indcm sonst

eine direkte Vergleichung zwischen der schweizerischen

und bayrischen Feuerwirkung nicht möglich gewesen

wäre.
Die nähere Beschreibung dieser Ziele folgt unten.
Dieselben stellen Infanterie nnd Artillerie in

Gefechtsformation dar und entsprechen den

reglementarischen Vorschriften der deutschen Armee, die

von dèn nnsrigen nur unwesentlich abweichen.

Als Distanz mußte ebenfalls annähernd die nämliche

gewählt werden, wie beim Versuch auf dem

Lechfelde.

Es wurde dieselbe auf 800 M. festgesetzt gegenüber

den 750 M. beim bayrischen Versuch.

Zur Vornahme des Versuches wurden die Schüler
der gleichzeitig in Thun stattfindenden Jnfanterie-
und Artillerieaspiranten-Schulen bestimmt.

Da weder die Infanterie- noch die

Artillerieoffiziersaspiranten große Nebung im Schießen haben

konnten, so durfte angenommen werden, daß die

von ihnen erreichten Resultate so ziemlich der
Durchschnittsleistung von Infanterie- und Artillerietruppen
gleichkommen würden.

Um sich etwas auf die größeren Distanzen
einzuüben, wurden einige Tage vor dem Versuche von
den Jnfanterieofsiziersaspiranten 40 Patronen auf
die Distanzen von 500 -800 Meter verschossen.

Beschreibung der Ziele.
1. Infanterie-Ziel.

«. Einer Schützenkette von 60 M. Front, mit 20
stehenden und 20 knieenden Figurenscheiben (jede
40 Cm. breit und 180 Cm. resp. 115 Cm. hoch, mit
Abstand unter sich).

Neben einer stehenden Figurenscheibe kam stets
eine knieende zu stehen.

b. 30 M. rückwärts derselben und 15 M. von
den Flügeln hereingerüöt,


	...

